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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TV 1894 Braunfels : TSG 1888 Eddersheim 
Samstag, 24.09.2022, 14:00 Uhr

Lattermann tütet den Sieg für den TV 1894 Braunfels ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1894 Braunfels in der Herren Hessenliga Gr. Süd-
West gegen die TSG 1888 Eddersheim durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt
3 Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Mengel / Lattermann gewannen ihr Spiel gegen Attenhofer
/ Schütz eher ungefährdet in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnten Schneider / Ferber gegen Karl / Laible verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Auf dem falschen Fuß erwischten Schneider / Krämer ihre Gegner
Hiebsch / Attenhofer beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Michael Mengel
wehrte eine 1:0 Satzführung von Tobias Laible ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. 9:
11, 11:5, 7:11, 11:5, 6:11 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Tobias Schneider und
Marcel-Sargon Karl am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Fritz Lattermann gelang es, Frank Hiebsch im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Ausreichend
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Christian Schneider letztlich an der Hand, um sich gegen
Dominik Attenhofer durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Daniel Attenhofer zeigte Benjamin Krämer seinem Gegner die
Grenzen auf. Timo Ferber verlor im Anschluss seine Partie indessen gegen Philipp Schütz unterm
Strich eindeutig in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler des TV 1894 Braunfels und TSG 1888 Eddersheim in die Box. Michael Mengel
bezwang anschließend Marcel-Sargon Karl in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Tobias Schneider war im Einzel
gegen Tobias Laible nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Mit nur einem Satzverlust
ging derweil Fritz Lattermann gegen Dominik Attenhofer durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV 1894 Braunfels nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfR Fehlheim 1929 II am 01.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team der TSG 1888 Eddersheim wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
01.10.2022 gegen den TuS 1884 Kriftel II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV 1894 Braunfels

Doppel: Mengel / Lattermann 1:0, Schneider / Ferber 0:1, Schneider / Krämer 1:0 
Einzel: M. Mengel 2:0, T. Schneider 1:1, F. Lattermann 2:0, C. Schneider 1:0, B. Krämer 1:0, T.
Ferber 0:1 

 TSG 1888 Eddersheim
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Doppel: Karl / Laible 1:0, Attenhofer / Schütz 0:1, Hiebsch / Attenhofer 0:1 
Einzel: M. Karl 1:1, T. Laible 0:2, D. Attenhofer 0:2, F. Hiebsch 0:1, P. Schütz 1:0, D. Attenhofer 0:1


